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6R hatte sehr recht,
als er bem Sßapft bepefdjierte, er fönne ntrfjt nadj 3t o m fommen, ba er

bte SQcittefmeerreife nur aug (SefunbhettSrücffidjten angetreten fjabe.

©enn fett tn 3tom ber ttnf efjIBarf e 1 1 S SB 03 i II uS grafftert, ift fein

gefunber 2Jîenfdjencerftanb mefjr nor ber §odjbummfjeit8 (Sptbemie
bort fidjer 1

3eber ermadjfene 3Jtenfdj fjat äroetunbbretjjig göfjne (teils im SDtunb,

teils in einem Sdjädjtelein).

®er megen feiner 3erftreutfjeit Befannte profeffor iE fängt in einer

(SefeEfdjaft, nidjt fange nadjbem ©eft eingegoffen morben ift, ptötjfidj mit
grofjem Oeräufdj an 0u gurgefn unb fpeit in ben nor ifjm ftefjenben ftlber=

nen ©eftfüBef. »Um ®otteS SBirten, §err profeffor, roaS ift gtjnen benn ?',
rufen non aEen Seiten bie oerBIüfften ®äfte. (Sntfdjufbtgen Sie taufenb=

mal, meine §errfdjaften", fagt biefer ftdjt&ar oerlegen nadj einer furzen
SPaufe, aber ber Sfjampagner Bat midj in eine fo fjerrtidje Stimmung ner=

fefet, bafj idj roäfjnte, idj Befänbe midj in meinem Sdjtajaimmer unb fpüfte
mir ben STCunb mit »Dbot* I*

Grossfeuer^ u.Einbruchsichere=Kassenschränke u.Panzer
Neue und gebrauchte, grösstes Lager. - Tausch und Miete. 121

Man verlange ausführliche Kataloge, ß. Schneider, Gessnerallee 36, Zürich I.

Teschings,
geräuschlos, ohne Knall, 6 tn m

inklusive 100 Patronen, à Fr. 20.
feinst gezogen Fr. 25.

Amerikan.
kleiner

Taschen-
Revolver
7 Schuss

fein vernickelt (i m/m, inklusive 25
Patronen für nur Fr. 10. versendet

Knecht's Waffengeschäft
Zürich.

Jntimitäten 4>
30 intime Scenen. ; Visitformat
Fr. 1.50 in Briefmarken.

Verlag Friedel, Berlin W. g k.

I Wünschen Sie Stolz £ hübschen, kräftigen
gleich mit 16 JahrenSchnurrbart

starken Haar-- und Bartwuchs?
Verlanget die Pommade Nivla". Allein echt
verkäuflich mit wunderbar schnellem und
sicherein Erfolg. Man achte nicht mehr auf
die häufigen zudringlichen Nachahmungen,
betrogenem Geschrei, was namentlich von
auswärts geschieht, wo alles Geld nur
weggeworfen wird. Allein Dépôt und Versandt
gegen Nachnahme. Preis per Flasche: 16

Nr. 1 à Fr. 1.90, Nr. 2, sehr stark Fr. 3.50
Bei Nichterfolg das Geld zurück!

Grande Parfumerie Eichenberger, Lausanne.

Zur Pflege des' Haares
empfehle mein antiseptisches
Haarwasser

Ich habs

Metzgerhalle Zürich I
gegenüber der Fleischhalle

Neu renoviert Parterre u. I. Stock, Vorzügl. u.
reichhaltige Frühstürks u. Abendkarte. Diner Fr. T.25 bis 2.

Prima offene und Flaschenweine.
116 Es empfiehlt sich bestens: H. F. Lang,

Für Hotels und Restaurants.
Bonsbücher mit 1680 Doppelnummern Stück à Fr. 2.
Taschenbonbücher mit 324 .50

Spielkarten, Spieltafeln, Spielkreide
Billardkreide, Closetpapier in Rollen und Packeten.

C. Maron, Badenerstasse 8, Zürich
89Tramstation Sihlbrücke. Telephon 5433

Geschlechtskrankheiten. ;

llntcrUibohrnnHljcttcu, folgen wo« ^nftedutng §elt»ft=
rdjutüdimto.. 3Ut9fhtf£, ÏBart>rbr*>nnett, ßavnpvnw, ürang tum
Urinieren, $Uftnitït>tn, (Btttfiroïittrtg, yoUntionen, §amtntv%it-
ßungen, ptttnne»fd)ntä(t|r, ^levvenfdftwäüfe, Iteruettjfrrwttung ic. SSes

fjanblung brtefttdj, ofjne 33eruf§ftönmg unb ofjne jcflttrJ&e fdjäbltdje Solgen. ©trengfte
23e fdjroiegenfjeit. treffe: JtrttmtyolikUmk 051«»;«», itfrdjftrafjeéOo, ©l«r««.

ZßitUfWßn Gelegenheit, humoristisch ?x
z.Hochzeiten u.Festanlässen m.könstl. %

leichn. getreue'Nachbildung,*. Photograph, liefert cx tr r.

» - s«

Butz & Fleursheimer, steinmü2hlegasse Zürich I

¦HHKopfgrind.iHH©eit einiger geit roar id) mit Kopfgrind befjaftet. ©§ bitbeten fid)

unter heftigem Jucken weiche, borkige, von Haaren, durchbohrte
Massen und Krusten, nadj beren ätbfjebung runblidj oertiefte, mit einer

bünnen Dberfjaut bebeefte ^autftelten mrücfbtieben. SDer Stuêfdjtag tjatte fidj
und) unb nad) über ben ganjen $aarboben oevbreitet unb brotjte in letzter Seit
aud) auf bie ©tinte übcrjttgefjen. Sie ^rioatpoliftinif ©laruë bat biefeS läftige
Hebel burd) brtefttebe iöefjattbttutß gränbltd) befeitigt. toofiir id) ben gebütjrenben

3)aiif auSfpredje. ©erolbëtoeit bei Sictifon, St. £Mä), ben 28. ©ept. 1902.

2lbolf ©tabtmann, präftbent. mmW Sie (Schtfjett oer Unterfdjrift bes fern. Slb.

©tabtmann, präfibent, bejeugt:©erolb§n>eiI, ben 28. ©ept. 1902. ®emeirtberat§=

fan.nei ©erolbsiueil, ber ©emeinbefdireibcr : ,yui. .'ipuii. Privatpoliklinik
Clarus, Ätrdjftrafje -Ii)."], Clarus. :S2f MH^HHB

Flasche 3 Fr. 88

H. Grzenkowski
Zürich II

56 Bleicherweg 56

Der Nebelspalter"
kostet vierteljährlich Fr. 3.

Bremgarien, î? ôtel Sonne
Altrenomirtes Hotel. Schon müblirte Zimmer. Gute Küche, Reale
Land- und Flaschenweine. Spezialität in Fischen und Ceflügel.
Restauration zu jeder Tageszeit. Altdeutscher Saal mit prachtvoller
Aussicht Telephon. Stallungen. Remise. Fuhrwerke jeder Zeit zur Verfügung.

Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens
12 Frau Ww. Leubin-Kienbergcr.

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol

Gold. Med. Zurich 1894

21

Englische Cheviot
Moderne Herren-Schneiderei,

Silb. Med. Genf 1896

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

iniAllgemeinen, sowie dei' nervösen

Schwächezustände
des Geschlechtsstjstems im Sesondern, sowie der

Männerkrank=
Sj^Sj/l helfen. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu beàrbeit.
tfBH Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
ferfl sicherster Wei weiser Heilung bei Gehirn- u. Hilckenmarks-Erschöpfung, Gc-
ÏSSsËJ schlechtsnerven ¦ Zerrütung. Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen

sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen :

Coldene Medaille, l'a ris, Tuileries, April 1903 ; Cold. Medaille, London, Crystall»
palast, September 1903.

Für Fr. 2. Briefm. zu beziehen v.Verf. Spezialarzt: Dr. RUMLER in GENF Nr. 38, s,,wie v.
Cäsar Schmidt, Buchhandlg., Zürioh
J. Müller-Baumann
Ed. Raschers Erben
C. Wettstein
Arnold Funk
M. Münk
Theod. Schröter
E. Speidel
Buchhandlung des Crüivereins
Moritz Kieschke, Buchdlg., Winterthur
Alb. Hoster
F Festersen & Co Basel
Wepf & Co.
Koehler'sche Buchhandlung
Helbling dt Lichtenhahn
Aug. Kostomay
H. Wember-Engler
E. Naegelin-Schwander, Buchhdlg.
Frau E. Weber, Buehandlung,
M. Vaihinger
P. W. Cünther, Buchhdlg., Rorsohach
F. Diemer, Luzern

Sauerländer,
E. Witz,
Cebrüder Doppler.
C. Meier-Lanz
Carl Schoch
Huber Ii Cie.
Kirschner- Engler
H. Steffen
A. Lüthy
E. Stämpfli
A. Urfer
A. Certsch
A. Franke
Cebr. Hügli
L. A. Jent
E. Baumgart
Fr. Sennringer
N. Staub l
sowie in allen liier nicht genannten

Schweizerischen Buchhandlungen.
Haupt-Dépôt für die französ. Schweiz:

Ceorg & Co., Cenf,

Aarau

Badén
Sch affhausen

Frauenfeld
St. Collen
Wetzikon

Solothurn
Thun

Interlaken

Bern

CK. kalte sekr reckt,
als er dem Papst depeschierte, er könne nicht nach Rom kommen, da er

die Mittelmeerreise nur aus Gesundheitsrücksichten angetreten habe.

Denn seit in Rom der Unfehlbarkeits-Bazillus grassiert, ist kein

gesunder Menschenverstand mehr vor der Hochdummheits-Epidemie
dort sicher I

Jeder erwachsene Mensch hat zwetunddreiszig Zähne (teils im Mund,
teils in einem Schächtelein).

Der wegen seiner Zerstreutheit bekannte Professor X fängt in einer

Gesellschaft, nicht lange nachdem Sekt eingegossen worden ist, plötzlich mit
großem Geräusch an zu gurgeln und speit in den vor ihm stehenden silbernen

Sektkübel. .Um Gottes Willen, Herr Professor, was ist Ihnen denn ?',
rufen von allen Seiten die verblüfften Gäste. .Entschuldigen Sie tausendmal,

meine Herrschaften", sagt dieser sichtbar verlegen nach einer kurzen

Pause, .aber der Champagner hat mich in eine so herrliche Stimmung
versetzt, daß ich wähnte, ich befände mich in meinem Schlafzimmer und spülte

mir den Mund mit .Odol" I"

iVeue unä ZebräliLnte, xrvsstes I^axer. îausek unà Miete. 121

à veàM àà.à Kàioge. s. Sekneiger- (Ziessnei'sIIee 36, Surick I.

l'vsonlriss,
Ner-jusclilas. okne Xnzll. S m m ln-

klusive lav Östronen, à lì Z0>-
telnst M?NAen iì ZS. ^-^i

Amerikgn.
kleiner

l'ascliea-
Revolver
7 Lcliuss

kein vernickelt l! m/m, inklusive 25
Patronen tiir nur kì »0. versendet

Xnvvlit s Wsttengesonâtt

M iulims Seerisn. i Visittol^nitt
?r. 1.S0 iu iZi'istuuirkou,

Ver/sK ^rrc?cîc?7, Ser^r- 9 5.

I Mv8àii 8i6 8tol? ewen düd8l:»6ll. IcrAwM
gleiel, mit 16 ^aki'en

stsirlien tlssr- uncl ksràuens?
'VsrlanAkt clis pommsâe tXivla". ^Ilsin solit
vsrìiâullic Ii mit vvunâerdar scnnellem uncl
sicnerein IZrkolx. iXIan aclrìs nickt rnsnr auk
dis IiauliAsn -iucirinAlielisn XasnaiirnunKsn,
bstroxenem (Zesctirei, was namenìllcti von
auswärts xesctiient, >vo allss t?slci nur "wsg-
gs^orlsn vvircl. Allein Dépôt unâ Versanât
xexen i>sctin»nme. preis per l^Iasotrs: 16

lì 1 à fr. l.yo, iì. 8eli>- stsi-k fr. Z.S0
kei iXicnìerkolx âas (Zelâ zurück I

Krsnlje parfumerie Lickenberxer, Lausanne.

?u«- ?ilege lies ^aar-kZ
srnnksirls msinanlissptissliss llssr-
vvasser

Ick kàbs

gsAsriUkor cisr ^loisolilisiio

Iis7r2F6 /?5tt7isèijc'ks u. ^bso</^?ts. />/«c?^ ^
c>Fc?os tt«<^ ^/ÄseÄeot^e/s«?.

116 Ls sniplisnlt sisn dsstsns: 5k. 5««^,

^ûi-î Botels unc! ktZ8taut'ant8.
^«sbüeÄc?? Mit ^6l8» Do^t?7«um7«t?/'o Ktüo^ à 2.

S/,/t?/^Z?teo, Sp2c?7tâ/e7/i, S/ii«?7^t?2ci6

c. Hlaron, kalieneàsse 8^ ^ürick
891^ran -station Lilrldrüäs. ^ l^slsokon S4M

Gescklecktskrankkàn. :

Unterl-ibskrankheiten, Folge,, »an Ansteckung oder Selvst-
schwiichnng, Ansstnß, Masserbrenne»», Harnzwang, Drang zun,
Urinieren, Blasenleiden, Gntznndnng. poUntionen, Samenergie-
tznnge«, Mannesschwäche, Nervenschwäche, Uervenzerrüttnng ?c.

Behandlung brieflich, ohne Berufsstörung uud ohne jegliche schädliche Folgen. Strengste
Ve schwiegenheit. Adrcsse. Prwatpoliklinik Glarus. ächstraße405, Glarus.

z.ààs/rs^ c/.^s^s/?/àe^ m. /c0/?sc/. ê

WWi^M>^ kopfgrmâ.^MW»»
Seit einiger Zeit war ich mit KopfArinci behaftet. Es bildeten sich

uuter nottisoni ^uvkori woiolio, dorkis«, von I-issrsn. ciurondotirto
IVissssn unci Kruston, nach deren Abhebung rundlich vertiefte, mit einer

dünnen Oberhaut bedeckte Hautstellen zurückblieben. Der Ausschlag hatte sich

»ach uud uach über den ganzen Haarboden verbreitet und drohte in letzter Zeit
auch aus die Stirne überzugehen. Die Privatpolikliuik Glarus hat dieses lästige

Uebel durch briefliche Behandtuug gründlich beseitigt, wofür ich deu gebührenden

Dank ausspreche. Geroldsweil bei Tietikon, Kt. Zürich, den 28. Sept. 1902.

Adolf Stadtmann, Präsident. »» Die Echtheit der Unterschrift des Hrn. Ad.

Stadtmann, Präsident, bezeugt: Geroldsweil, den 28. Sept. 1902. Gemeinderats'-

kanztei 'Geroldsweil. der '«cmcmdcsàider : ,v>ci. »»» .^icii. f>rlvk>«pc>>iklin!l<

vlsrus. .«irchstraße -i>>'>. Olsrus. «»»Wlllllllll^WWIIIIllllllll^llllllllllllllllMll»

plssclie Z pr. 88

Surick II
56 Llsiczksrvi/SK S6

Kostet vierteljährlich fr. 3.

^Itronornirtos l-lotsl. 8olrön möklirtö ?im>llsr. cîuto Küc-tiv, lîsslo
l.snci- unci l^Issolionwoino. Spviislität in ^isc-nen unci lZorlüsoi.
instauration jsäsr 'sages/öit- ^.ilcisutsonsr Lual »>it praolitvollsr
^lls^iokt I'elkvlron. FtallllNglZN. ksnlise. pukrwerke jecier ?eit zur Vertilgung.

Osn lisrron lNsolrält^reisencisn smpfislilt sick dsstsns
>- frsu Ww. t.eubm-Kienbergkr.

lVIarckanll-Igilleur

?oà8 Med l Llltmoi
Lolö. lvieri. ÜUrlck ISS4

21 iVIolleme l^el-ren-8chneillel'ei.

Slib. «eri. von» ILSK

Ursactik, ^K8vn unä Teilung
rier

c^sursstbsnis)
iniàiigemeinen, savcis (Zsc nsrvässn

«»

àes CeseìlìeektssìLZtems im Aesonàern, sotvie àer

Hîânnerlirank-
î--^^àl keiten, prsissskröntss, niit'll cisn nsusston kcfÄbruii^^n nsu i>sin >>c'il,

WW XVork. »40 ^vllv» vwl« ^I>>.ll<>»»?.'c-». VXirkiieri br»uorid,r«r Ii!,lpul»>i' »>>'
sicherster Wetv»eiser x. IlgUun^ i>Li i-s>u> >>- >^ ^iickenmsri<s-lîrscnt>ptug, ke-

^-^âl zckiectilsnerven - Zerriitung. ssoigon nervenruinierencier l.eilisnscNsftsn uixi siien
sonstigen gskeimen Xrn,i>kbsitsu, I.slxls ^usxsicknuiiKsn '

Loiclsris IVIsci-iills, I'.n'is, 'luilsciss, ^prii 1W3 '. 0o><i. ^svl-»i>ls, l.<^n<l>,,i, vsial!.
palc>8t. Soptsuilisr 1R>3.

f'ür k'r. 2. kirlökm.i!» >>s/isl,sn v.Vert. Sr-eàlsr-t, llr.NUiVU.c» in <zes<r l^r. ZS. s>.wls >

vâssr SokrniUc, I!i>>'i>>unnU^,, ^llrioti
^1. IVIüiisr»S->ur»ii>nn

<Z. Wsttstsiri ^

/Vrnolci 5unl<
IV». IVIun>< ^
rtisoct. Sc-tiröcsr ^
15. SosiUsl ^
Sucîtitisriciluris cts» vrüivorsin»
^loriti Xissc-iilco, »ii^Urilp.. Wintortriur
»ib. «osîor ^
^ ?sstorssr> ä- vo ^ S->ssi
Weps <Z- Co. ^
Kooiiisr'soris Suvririsnciluns
«sidiins â- i.ic:ruier>tiî>>ir> ^

I-I. Wsmdsr-enslsr
e. Xsssolin-SOriwsriUsr, i!n>'Ii>><ii^.
>5rî,u >». Woosr, iiu^i>«ilcl>unx,
^1. V»ir>inAsr ^
k». >v. vllnîrisr, I!u< I-ixi!?.'., «orsoriâoii

vlsrnsr, I.uisrn

Ssusriâricisr,
e. Will,
Lsbrüclsr Vopp>s5
L. ^Ieisr-l.âr>l
c-»rl Sviiovli
«uvsr i5l vis.
Kirsvlir>sr»>-nslsr
I-I. Stsrîsr,

I.uî>iv
c. SîàrnpNi
». Ucfsr
», VsrtslZii
». >^r->nl<s
cz«dr. ttllsii
r.. ». ^snc
e. Si,urns»r«
I^r. Ssnnrinssr ^

i-owiö in nlisn liier niclit esiiklnntöu
8i i>vvsixsci8ci>sn ttucbUnnciluiiNsn.

Ilnulit-Vviiül Mr ciig kr-»U"cis. 8>1nvsi/.-
ooors â «Zo., Qons. 4g

»»rau

Sc-ii sttrisussn

krrsusnfsicj
St. 0sU«r>
Wsîii»<or>

Solotriurri
rtiun

Intsrls><or>

Ssrn
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